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Einleitung 
 

 
Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 
Es freut mich sehr, Sie zur Budgetversammlung einzuladen. Da wir für das 
Jahr 2012 die ersten Kantonsbeiträge nach dem neuen Finanzierungsmodell 
ausbezahlt erhalten werden, dürfen wir Ihnen ein positives Budgetergebnis 
präsentieren. Gemäss Aussagen der Kantonsvertreter sollte es durch das 
neue Beitragssystem den Schulgemeinden möglich sein, mit einem Steuerfuss 
von 100 % zu bestehen. Aus diesem Grund möchten wir Ihnen für das nächste 
Jahr eine Steuerreduktion von 3 % auf 100 % vorschlagen. Der Finanzplan der 
nächsten Jahre hat gezeigt, dass diese Steuerreduktion für uns gut tragbar ist. 
 
Auch in diesem Jahr ist wieder viel geleistet worden in unserer Schule. Nicht 
nur die Schüler und Lehrer waren sehr fleissig, auch im organisatorischen Be-
reich wurde geplant und geschaffen: So konnten nach den Sommerferien er-
folgreich die Blockzeiten in den Primarschulen und Kindergärten eingeführt 
werden. Zwar müssen die Schülertransporte noch optimiert werden, doch an-
sonsten ist die Umstellung sehr gut gelungen. Besten Dank hier an die Schul-
leitung und alle beteiligten Personen.  
Im Weiteren konnte auch der Umbau der Primarschule Wigoltingen definitiv 
abgeschlossen werden und gerne präsentieren wir Ihnen die Bauabrechnung 
an dieser Budgetversammlung. 
 
Leider hat sich unsere Schulpflegerin Ruth Gerber entschieden eine neue Ar-
beitsstelle mit einem 100 %-Pensum anzunehmen. Wir verlieren in ihr eine 
Person, welche die finanziellen Geschicke seit der Bildung der Volksschulge-
meinde Wigoltingen mit viel Elan und grossem Fachwissen gelenkt hat. Wir 
konnten uns jederzeit auf ihr grosses Wissen berufen und sie konnte mit ihrer 
Erfahrung einige wichtige Entscheidungen begleiten. Wir möchten Ruth Ger-
ber an dieser Stelle herzlich für die geleistete Arbeit danken und wünschen ihr 
für die Zukunft alles Gute. 
  
Auf unser Stelleninserat haben sich viele interessierte Finanzfachleute gemel-
det. Wir konnten dann glücklicherweise Frau Daniela Gmür als neue Schul-
pflegerin für uns gewinnen. Wir sind überzeugt, dass sie nach der Einarbei-
tung durch Frau Gerber die Finanzen unserer Schule ebenfalls mit gutem Ge-
schick in Schach halten wird. Wir freuen uns sehr auf die Zusammenarbeit und 
heissen Frau Gmür hiermit herzlich willkommen bei der VSG Wigoltingen.  
 
Für die Schulbehörde  
 
Monika Vetsch 
Ressort Finanzen 



 

 

 

Protokoll 
 

 

14. Schulgemeindeversammlung 
 

Rechnung 2010 
 

 
Donnerstag, 16. Juni 2011 

20.00 Uhr, Turnhalle Raperswilen 
 

Traktanden 1.  Begrüssung, Feststellung der Präsenz 
 2. Genehmigung der Traktandenliste 
 3. Wahl von zwei Stimmenzählern/Stimmenzählerinnen 
 4. Protokoll der 13. Schulgemeindeversammlung vom 

30. November 2010 
 5. Rechnung 2010 
 6. Antrag „Freihändiger Verkauf Schulhaus Engwang“ 
 7. Antrag „Freihändiger Verkauf Liegenschaften Kirchstrasse 10 + 

12, Wigoltingen“ 
 6. Verschiedenes und Umfrage 
 

1. Begrüssung, Feststellung der Präsenz 
 Rita Reutimann, Präsidentin der Volksschulgemeinde, eröffnet die 

Schulgemeindeversammlung und begrüsst die StimmbürgerInnen sowie die 
VertreterInnen der Politischen Gemeinden. 
 

 Entschuldigt haben sich verschiedene Personen. 
 
Als Gäste sind anwesend: Esther Hiller, Schulleitung Primar/Kiga 
 

 Es wird kein Einspruch gegen das Stimmrecht einer anwesenden Person 
erhoben. 

 
 Stimmregister total Stimmberechtigte 2‘280 

 anwesend total 60    2.63 % 
 absolutes Mehr 31 

 

 Herr Bänziger, Thurgauer Zeitung, wird für die Medien Bericht erstatten. 

 

2. Genehmigung der Traktandenliste 
 Die Präsidentin stellt fest, dass die Einladungen fristgerecht versandt wurden. 

Aus der Versammlung werden keine Änderungen oder Ergänzungen der 
Traktandenliste gewünscht. Die Traktandenliste wird genehmigt. 

 

3. Wahl von zwei Stimmenzählern/Stimmenzählerinnen 

 Vorgeschlagen werden: Irene Weibel, Sonterswil, und Nicole Haldemann, Ra-
perswilen. Beide werden einstimmig gewählt. 



 

 

4. Protokoll der 13. Schulgemeindeversammlung vom 30. November 2010 

 Zum Protokoll werden keine Fragen gestellt und keine Ergänzungen gewünscht. 
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt.  
 
Rita Reutimann bedankt sich bei Ruth Gerber für das Verfassen des Protokolls. 

 

5. Rechnung 2010 
 Monika Vetsch präsentiert die Rechnung 2010. Die Zusammenfassung der 

Rechnung ist auf den Seiten 12 bis 17 in der Botschaft abgedruckt. 
Erstmals wurde darauf verzichtet, die Detaill-Rechnung 2010 in der Botschaft 
abzudrucken. Die Rechnung konnte vorgängig zur Versammlung über die 
Homepage oder das Sekretariat bezogen werden. 

  

 Bestandesrechnung 
Seite 10/11: Das Umlaufvermögen hat keine grösseren Veränderungen erfahren. 
Im Anlagevermögen ist die Aktivierung der Renovation PS Wigoltingen und der 
Investition ICT sichtbar. 
Zur Finanzierung der Investitionen musste ein neues Darlehen bei der Bank 
aufgenommen werden. 
 
Das Eigenkapital beträgt per 31.12.2010 Fr. 2‘384‘911.28. 

  
 Laufende Rechnung 

Zusammenfassung Seiten 12/13:  
Aus der Zusammenfassung ist ersichtlich, dass in den meisten Funktionen die 
Einnahmen und Ausgaben ziemlich genau im Rahmen des Budgets liegen. 
Einzig bei Finanzen und Steuern belasten Mindereinnahmen von rund 
Fr. 50‘000.00 die Rechnung gegenüber dem Budget. 
 
Bei einem Gesamtaufwand von Fr. 6‘537‘743.21 und einem Gesamtertrag von 
Fr. 6‘178‘917.52 schliesst die Rechnung 2010 mit einem Ausgaben-
Ueberschuss von Fr. 358‘825.69 ab. Ein Kommentar zur Rechnung 2010 ist in 
der Botschaft auf Seiten 18/19 zu finden.  
 
Seite 14 – 16, laufende Rechnung nach Arten gegliedert 
Rentenleistungen Konto 3070: Die Pensionkasse Thurgau hat uns 
Rentenanpassungszahlungen gemäss Reglement verrechnet. Dies sieht das 
Reglement vor, wenn der Deckungsgrad unter 100 % sinkt. 
Personalaufwand Konto 3090: Der Kanton hat uns die Vorgabe gestellt, neu die 
Kosten für Schulentwicklungsprojekte in der jeweiligen Funktion zu verbuchen. 
Dies sind Entwicklungstage und im letzten Jahr das Projekt „Zukunft SEK“. Der 
Betrag war unter 3200 budgetiert. 
 
Liegenschaften-Unterhalt Konto 3140: Die regulären Unterhaltsarbeiten sind 
planbar, immer wieder treten aber unvorhergesehene Reparaturen auf. 
Kindergarten Wigoltingen: Im letzten Jahr wurde entschieden, dass ab Herbst 
2010 die Wohnung im 2. Stock als Schulraum genutzt werden soll. Daher 
mussten gewisse Anpassungsarbeiten vorgenommen werden. Schöpfli beim 
Schulhaus Engwang: Da während 6 Monaten 5. + 6. Klässler von Wigoltingen in 
Engwang beschult wurden, musste aus Sicherheitsgründen das 
renovationsbedürftige Dach des Schöpflis saniert werden. SEK: Für erste 



 

Abklärungen zur Planung „Ersatz Haustechnik“ musste eine erste Beratung in 
Anspruch genommen werden. Raperswilen: Ein Mieterwechsel hatte gewisse 
Renovationsarbeiten zur Folge. 
 
Abschreibungen Finanzvermögen Konto 3300: Im 2010 waren nur Abschreiber 
auf Steuern notwendig. Im Vorjahr wurde ausserordentlich ein Abschreiber für 
eine Liegenschaften-Wertkorrektur vorgenommen. 
 
Steuern Konti 4000-4009: Die Steuereinnahmen haben wir optimistischer 
budgetiert als sie schlussendlich ausfielen. Ein Grund ist darin zu finden, dass in 
einer Gemeinde weniger Steuernachzahlungen eingingen als in den Vorjahren. 
Es ist schwierig zu beurteilen, wieviel Geld eingehen wird. Wir haben anfangs 
Juni 2011 eine grössere à cto-Zahlung erhalten, die andeutet, dass wir im 2011 
wieder mit einem höheren Steuereingang rechnen können. 
 
Bankzinsen Konto 4200: Im Frühjahr war es während einer Phase möglich, ein 
Bankguthaben zinsbringend anzulegen. 
 
Statsbeiträge Konto 4610: Die Kantonsbeiträge sind an die Steuerkraft 
gekoppelt. Durch die verbesserte Steuerkraft im 2009 hat sich eine Reduktion 
der Kantonsbeiträge im 2010 ergeben.  

  
 Investitionsrechnung 

Das Projekt ICT konnte im Jahr 2010 abgeschlossen werden. Bei der 
Renovation Primar Wigoltingen sind noch wenige Auslagen im 2011 zu 
erwarten. 
 

 Finanzplan 
Monika Vetsch präsentiert den Finanzplan 2011 – 2014 der VSG Wigoltingen. 
Die Einnahmen setzen sich zusammen aus Steuern, Kantonsbeiträgen, 
Grundstückgewinnsteuern und Mieten. Die Entwicklung von Steuern und 
Kantonsbeiträgen sind voneinander abhängig. Durch das neue 
Finanzierungsmodell des Kantons zeigt der Finanzplan auf, dass wir im 2012 
rund eine Million mehr Kantonsbeiträge erhalten werden. Die Beiträge sind nach 
wie vor abhängig von den Schülerzahlen und der Steuerkraft. 
 
Die Steuern werden ab 2012 mit einem Steuerfuss von 100% berechnet. Dies 
wurde an der letzten Schulgemeindeversammlung bereits angekündigt. 

 Der Personalaufwand wird jährlich den Vorgaben des Kantons angepasst. Es 
wird jährlich mit 1 – 2 % Teuerung gerechnet. 
Unter Sachaufwand müssen in nächster Zeit vermehrt Unterhaltsarbeiten an den 
Liegenschaften vorgenommen werden. 
Die Zinskosten laufen auf einem tiefen Niveau. Das neuste Darlehen konnte zu 
sehr guten Konditionen aufgenommen werden. 
Die Abschreibungsvorgaben vom Kanton wurden geändert. Neu werden die 
Abschreibungen ab 2012 linear, nicht mehr degressiv, berechnet. 
Gewinn/Verlust: Im 2011 ist ein Verlust budgtiert, ab 2012 rechnen wir mit 
Gewinn. Ab 2014 müssen wir mit einer ausgeglichenen Rechnung und danach 
mit Aufwandüberschüssen rechnen. Dies vor allem wegen den anhaltend 
rückgängigen Schülerzahlen. 
 
Das Eigenkapital wird gemäss errechneten Gewinnen und Verlusten per 



 

31.12.2015 bei ca. Fr. 2,5 Mio. liegen. Dies ist ein erfreuliches Polster. 
  
 Zum Finanzplan werden keine Fragen gestellt. 
  
 Monika Vetsch bedankt sich bei den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern für 

das entgegengebrachte Vertrauen. 
  
 Rita Reutimann lässt über die Rechnung 2010 abstimmen. 

 
 Abstimmung: 
 Die laufende Rechnung 2010, die Investitionsrechnung 2010 und die 

Bestandesrechnung per 31.12.2010 werden einstimmig genehmigt. 
  
 Rita Reutimann bedankt sich für die Präsentation der Rechnung 2010 sowie des 

Finanzplanes. 

 

6. Antrag „freihändiger Verkauf Schulhaus Engwang“ 
 Markus Huber präsentiert den Antrag der Behörde. Die Behörde der VSG 

Wigoltingen beantragt den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern den 
„freihändigen Verkauf „ des Schulhauses Engwang. 

 Die neue Finanzierung rechnet mit Pauschalen pro Schüler. Mit den erhaltenen 
Kantonsbeiträgen soll der Schulbetrieb und der Unterhalt der schulnotwendigen 
Liegenschaften finanziert werden. 

 Das Schulhaus Engwang steht im Moment leer und es ist nicht absehbar, dass 
die Liegenschaft in nächster Zeit als Schulraum genutzt wird. Wie im Antrag 
bereits begründet, möchte deshalb die Behörde der VSG Wigoltingen die 
Vollmacht für den Verkauf der Liegenschaft „Schulhaus Engwang“. 

 Die Liegenschaft wurde in ihrem Wert von einem Schätzer neu eingeschätzt. Die 
Behörde möchte nun das Haus zum bestmöglichen Preis verkaufen, mindestens 
aber zum Schätzwert. 

  
 Daniel Dünner: Wie hoch ist das Mindestangebot? 
 Markus Huber: Das Mindestangebot beträgt Fr. 1,2 Mio., was dem Schätzwert 

entspricht, zuzüglich Verschreibungsgebühren. 
 Monika Engeler: Was bedeutet „freihändig“? 
 Markus Huber: Wenn die Behörde das OK für den freihändigen Verkauf erhält, 

kann die Behörde die Liegenschaft an diejenige Person verkaufen, die den 
höchsten Preis bietet. 

 Monika Engeler: Wieso wird dies so gehandhabt? 
 Markus Huber: Die Behörde kann so handeln, wenn ein interessierter, solventer 

Käufer eine schnelle Zusage wünscht. 
 Daniel Dünner: Was passiert mit dem Geld? 
 Markus Huber: In der VSG lautet das Motto immer: „nach der Renovation ist vor 

der Renovation“. Es sind in nächster Zeit verschiedene Renovationen, die 
anstehen. Die VSG hat ein Bedarf an Geldmitteln. 

 So weist z.B. Raperswilen einen Bedarf an Renovation aus. Die Behörde wird in 
nächster Zeit mit konkreten Ueberlegungen beginnen. 

 Auch der Kindergarten Haldengüetli ist Thema für eine Renovation. Das 
Gebäude  entspricht aber nicht mehr den heutigen Anforderungen an einen 
Kindergarten. Macht eine Renovation da noch Sinn, oder wäre es nicht besser, 
einen neuen Kindergarten zu planen? Die Frage steht im Raume. Eine 
Möglichkeit wäre das Schulareal zwischen SEK und Primarschule zu nutzen. 



 

 Monika Engeler: Wieso denkt man daran, dass der Kindergarten grösser sein 
sollte, wenn die Schülerzahlen zurückgehen. 

 Markus Huber: Auf dem Platz Wigoltingen werden wir noch längere Zeit zwei 
Abteilungen führen. Die sinkenden Schülerzahlen kommen vor allem von 
Raperswilen und Sonterswil. 
Ein moderner Kindergarten bietet heute verschiedene Räumlichkeiten und 
Angebote, die das Haldengüetli nicht mehr bieten kann. Auch die 
Verkehrszunahme rund um das Haldengüetli ist immer wieder Thema. 

 Karin Keller: Wieso kann man den Kindergarten nicht nach Engwang verlegen? 
In Engwang wäre Platz und ein riesen Angebot. Sie würde dieses Haus nie 
verkaufen. 

 Markus Huber: Das Thema wurde diskutiert. Der Entscheid der Behörde ist klar: 
Es ist schwierig, die  Eltern zu motivieren, ihre Kinder nach Engwang zu bringen. 
Täglich müssten 40 Kinder hin und her transportiert werden. Die Behörde ist 
zum Entscheid gekommen, eine Alternative für den Kindergarten auf dem Platz 
Wigoltingen – in der Nähe der bestehenden Schulanlage – zu prüfen. 

 Hansueli Buff möchte eine Lanze brechen für das Schulhaus Engwang. Er 
würde das Haus im Moment nicht verkaufen. Er und Beat Sonderegger haben 
ein halbes Jahr darin Schule gehalten. Der Weg für die Schüler war machbar. 
Natürlich war die Infrastruktur nicht sehr gut. Er hat auch Feedback erhalten von 
den Eltern. Die Kinder seien viel ausgeglichener gewesen. Hansueli Buff regt an, 
dass man das Schulhaus behalten solle und eine Vermietung zu prüfen sei.  

 Rita Reutimann: Das Schulhaus liegt an einer super Lage. Schule geben ist 
heute anders als vor 30 Jahren. Die Ansprüche sind gewachsen. Kinder sollen 
heute in einem Schulhaus mit guter Infrastruktur beschult werden. Eltern wollen 
heute, dass ihre Kinder fast vor der Haustüre abgeholt werden. Die Realität ist 
anders. Eine Vermietung ist auch keine Lösung. Diverse Renovationsarbeiten 
stehen an, die trotzdem getätigt werden müssten. Die Option, dass wir in 
nächster Zeit darin Schule halten werden, wird es nicht geben. Auch Hansueli 
Buff ist gerne wieder in grosse Schulzentrum zurückgekommen. Heute ist es 
auch so, dass viele Teilzeit-MitarbeiterInnen (Logopädie, SHP, Textiles Werken 
und andere) mit einer Klasse arbeiten, die dann extra nach Engwang 
herkommen müssten. 

 Christoph Uhlmann: Vor dem Renovieren ist nach dem Renovieren. Bei einer 
weiteren Renovation oder einem Neubau müsste mehr Geld in die Hand 
genommen werden, als ein Verkauf bringen würde. Da würden wir Geld 
verlieren. Wir haben Geld für die Renovation von Engwang investiert. Wenn jetzt 
alles zentralisisert aufgebaut wird, nimmt man nach 20 Jahren wieder Geld in die 
Hand. 

 Rita Reutimann: Dieser Punkt ist unabhängig vom Standort so. 
 Monika Engeler: Das Schulhaus war schon einmal für 6 Jahre geschlossen. Es 

gibt Schwankungen. In Wagerswil z.B. wird es wieder mehr Kinder geben.  
 Rita Reutimann: Wir reden von veränderten Schulstrukturen, auch in 10 Jahren 

bietet Engwang zuwenig für den täglichen Schulbetrieb. Das Haus ist schön, 
aber nicht das, was heute für den Schulbetrieb notwendig ist. 

 Marlen Strasser: Seid ehrlich, dass ihr ein Projekt in der Schublade habt, dass 
schlussendlich alle Kinder in Wigoltingen zur Schule gehen werden und 
Raperswilen als Standort geschlossen wird. 

 Rita Reutimann: An der letzten Schulgemeindeversammlung hat die Behörde 
klar kommuniziert, dass die Schulstandorte in Sonterswil und Raperswilen 
bestehen bleiben. 

 Markus Huber: Wie schon angetönt ist das nächste Renovationsprojekt in 



 

Raperswilen. Wie es in 20 Jahren aussieht, kann niemand sagen. 
 Ueli Stehrenberger: Früher gingen auch Wigoltinger nach Raperswilen zur 

Schule. Wenn Engwang geschlossen wurde, wird früher oder später auch 
Raperswilen geschlossen werden. 

 Rita Reutimann: Regierungsrat Stark hat eine Aussage gemacht, dass 
Schulstandorte unter 60 Kindern geschlossen werden sollten. Die Behörde der 
VSG Wigoltingen hält bewusst an ihrer Strategie fest und steht zu den 
Standorten Raperswilen, Sonterswil und Wigoltingen. 

 Martin Wahrenberger: Was schwebt der Behörde vor, wie gross der 
Kindergarten Wigoltingen werden soll? 

 Rita Reutimann: Die Behörde möchte sich zum Thema Kindergarten unter dem 
nächsten Traktandum äussern. 

  
Rita Reutimann stellt den Antrag der Behörde zur Abstimmung:  
Die Behörde der VSG Wigoltingen beantragt ihren Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürgern die Bewilligung für einen freihändigen Verkauf der 
Liegenschaft Schulhaus Engwang, Parzelle 2009, Wagerswilerstrasse 5, 
8556 Engwang. 

  
 Abstimmungsergebnis: Ja 23 Stimmen / Nein: 30 Stimmen / 6 Stimmen 

Enthaltung 
 

 Der Antrag auf freihändigen Verkauf ist somit abgelehnt. Die Behörde wird sich 
das weitere Vorgehen überlegen und wird wieder informieren. 

 

7. Antrag „freihändiger Verkauf Liegenschaften Kirchstr. 10 + 12, 
Wigoltingen“ 

 Markus Huber: Die Liegenschaften sind Lehrerwohnhäuser und zur Zeit 
vermietet. Die Behörde verfolgt die Idee, die Parzellen zwischen der SEK und 
dem Werkzentrum zusammenzuschliessen. Deshalb hat die Behörde eine 
Anfrage bei den Erben Geiger lanciert, um in den Besitz der Parzelle Geiger zu 
gelangen. 

 Eine Idee, die nach Ausarbeitung der Botschaft aufgekeimt ist, wäre die 
Realisierung eines neuen Kindergartens an der Parzelle Kirchstrasse 10 + 12. 
Dies wäre aber auch auf der Parzelle Geiger möglich. Die Diskussion um die 
zwei Standorte ist erst in letzter Zeit entfacht worden. 

  
 Nachdem der freihändige Verkauf angestossen wurde, hat die Behörde 

entschieden, den Antrag heute so wie er angekündigt wurde, vorzulegen. Im 
Moment sieht die Behörde aber von einem Verkauf der Liegenschften ab, bis das 
Thema „Neubau Kindergarten“ geklärt ist. Die Behörde möchte mit einem 
Architekten einen Kindergarten an zwei Standorten prüfen und eine 
Machbarkeitsstudie erstellen lassen. 
 

 Markus Rubi: Kann ein freihändiger Verkauf zeitlich begrenzt werden? 
 Markus Huber: Im Laufe eines Jahres wird die Behörde Rückmeldung geben. Je 

nach Entscheid wird man dann weiter sehen. 
 Ueli Stehrenberger: Kann sich nicht vorstellen, dass ein Buchwert von 

Fr. 800'000 herausgeholt wird. Ueli Stehrenberger stellt den Antrag, dass man 
den Verkauf zurückstellt, bis ein Projekt für einen neuen Kindergarten vorliegt. 
Wir haben viel Geld ausgegeben, dass die SEK gebaut werden konnte und eine 
Liegenschaft teuer übernommen, die schlussendlich abgerissen wurde. Jetzt 



 

geben wir Boden weg vor dem Schulhaus. 
 Rita Reutimann: Ueli Stehrenberger stellt den Antrag, den freihändigen Verkauf 

der Liegenschaften Kirchstrasse 10 + 12 zurückzustellen bis ein konkretes 
Projekt vorliegt. Jetzt kann nur der Antrag gestellt werden, dass der Antrag 
zurückgestellt werden soll 

 Rita Reutimann lässt über den Antrag Stehrenberger abstimmen:  
Stimmen die Stimmbürger und Stimmbürgerinnen dem Antrag 
Stehrenberger auf Zurückstellung zu? 
Abstimmungsergebnis: Ja 41 Stimmen 

 Somit wird der Antrag von Ueli Stehrenberger angenommen. Der Antrag auf 
freihändigen Verkauf der LS Kirchstrasse wird zurückgestellt. An der Budget-
Versammlung im November 2011 wird die Behörde wieder informieren. 

 

8. Verschiedenes und Umfrage 
 Rita Reutimann informiert die Stimmbürger und Stimmbürgerinnen über die 

Anstellung der neuen Schulleiterin für die SEK Wigoltingen. Ab 1. August 2011 
wird Frau Susanne Busch als Schulleiterin in der SEK amten. Sie ist bereits seit 
einem Jahr als pädagogische Fachperson zur Unterstützung der Schulleiterin 
Rita Reutimann in der SEK tätig. 

 Rita Reitumann freut sich, die Schulleitung an eine erfahrene und ausgewiesene 
Fachperson übergeben zu können. Rita Reutimann hat ihre Zeit als Schulleiterin 
als sehr lehrreich empfunden und wünscht ihrer Nachfolgerin alles Gute. 

  
 Seit 1. April 2011 hat die VSG Wigoltingen ein Leitbild. Das Leitbild gibt 

Rahmenbedingungen vor, wie es in unserer Schule aussehen sollte. Die 
Lehrpersonen haben den Auftrag, sich pro Jahr mit einem Thema  aus dem 
Leitbild intensiv zu befassen. Das Leitbild finden intressierte Personen auf der 
Homepage. 

  
 Die Bedingungen in Schule und Arbeitswelt sind nicht mehr so wie noch vor 20 

Jahren. Die SEK Wigoltingen engagiert sich deshalb im Projekt LIFT. Das 
Projekt soll SEK-Schülern die Möglichkeit geben, einen einfacheren Einstieg ins 
Berufsleben zu finden. Im Rahmen des Projektes arbeiten Jugendlichen jeweils 
einen Nachmittag pro Woche in einer Firma.  

 Die VSG Wigoltingen sucht für das Projekt LIFT Betriebe, die einen Schüler im 
Rahmen des Projektes beschäftigen möchten. 

  
 Die Veränderungen des Allstags zeigen auch auf, dass Mütter vermehrt im Beruf 

bleiben möchten.Blockzeiten sollen Familie die Möglichkeit geben, ihre Kinder 
während einer definierten Zeit in der Schule zu wissen. Die VSG Wigoltingen 
führt die Blockzeiten auf das Schuljahr 2011/12 für Kindergarten und 
Primarschule ein. Die Erarbeitung des „Blockzeiten-Betriebes“ an den 
verschiedenen Standorten wurde von Schulleitung und Lehrerschaft während 
einer längeren Phase ausgearbeitet. 

  
 Markus Huber berichten über den aktuellen Stand des Projektes Renovation 

Primar Wigoltingen. Im letzten Herbst wurde das Schulhaus wieder dem 
Schulbetrieb übergebe. Mit dem „Tag der offenen Tür“ im November 2011 wurde 
das neu renovierte Schulhaus festlich eingeweiht.  

 Noch fehlt der Abschluss der Baurechnung. Im Moment stehen die 
abschliessenden Umgebungsarbeiten an. Ein Wasserschaden hat den 
definitiven Abschluss zusätzlich verzögert. Die Abrechnung wird im November 



 

2011 zur Genehmigung vorgelegt. 
 Mit Fr. 2,5 Mio. liegen wir im Moment deutlich unter dem genehmigten Kredit von 

Fr. 2,9 Mio. dank Beiträgen der Gemeinde, des Kantons und tieferen Kosten. 
 

 Zur Renovation werden keine Fragen gestellt. Markus Rubi findet die Renovation 
gelungen. 

  

 Markus Huber berichtet über die Gesamt-Renovationsplanung. Die VSG 
Wigoltingen betreut diverse Liegenschaften im Schulkreis. Ruth Gerber hat eine 
Bedarfsliste der anstehenden Renovationen erstellt. In Raperswilen besteht im 
Moment der grösste Bedarf an Renovation. Beim Mittelstufen-Schulhaus wurden 
im Jahr 1990 die Aussenisolation und die Fenster erneuert. Einiges wurde aber 
nicht verändert: Garderoben und Duschen sind veraltet, im Untergeschoss gibt 
es Wasserschäden durch Eintritt von Feuchtigkeit. Die Oelzheizung bereitet 
immer wieder Probleme und sollte ersetzt werden. Das Eternit-Dach aus dem 
Baujahr 1965/66 wurde bei der Renovation 1990 nicht ersetzt. In den 
Aussenanlagen fällt auf, dass der Sportplatz nicht mehr den Ansprüchen 
entspricht. 

 Mit einem Architekten haben wir eine Grobabschätzung erstellen lassen. Die 
Behörde wird im November 2011 einen Antrag auf einen Planungskredit 
vorlegen, damit ein Projekt ausgearbeitet werden kann. Natürlich muss die 
Ablehnung der Verkaufs-Anträge in die weiteren Ueberlegungen miteinbezogen 
werden. 

  
 Rita Reutimann informiert, dass Katya Schneider aus persönlichen Gründen auf 

Ende Oktober 2011 aus der Behörde austreten wird. Für Herbst 2011 ist deshalb 
eine Ersatzwahl anzusetzen. Die zu wählende Person muss durch eine Person 
aus Raperswilen/Illhart ersetzt werden. Bis zum Ende der laufenden 
Amtsperiode haben die ehemaligen Schulgemeinden noch Anspruch auf je zwei 
Sitze in der Behörde. 

 Die Anforderungen an ein Behördemitglied sind heute anders als noch vor 
wenigen Jahren. Ein Zeitaufwand von 5 – 6 Std. pro Woche ist notwendig. Die 
Behörde gibt gerne Auskunft über Aufgaben und Anforderungen an eine 
Behörde-Amt.  
 

 Weiter wird Walter Weidmann im Sommer 2012 aus der Behörde zurücktreten. 
Diese Ersatzwahl wird im Frühling 2012 stattfinden. Die Gesamt-
Erneuerungswahlen werden dann im 2013 stattfinden.  

  
 Die Examen-Termine sind auf der Homepage aufgeführt. Die Stimmbürgerinnen 

und Stimmbürger sind herzlich eingeladen, an den Examen teilzunehmen. 
  
 Von Seiten der Stimmbürgerinnen und Stimmbürger wird das Wort nicht 

ergriffen. 
  
 Rita Reutimann bedankt sich für das Interesse und das Vertrauen der 

Stimmbürger und Stimmbürgerinnen. 
 
Schluss der Versammlung: 21.20 Uhr 
 
Die Protokollführerin Für die Behörde 
Ruth Gerber Rita Reutimann, Präsidentin 



Schuljahr

2011/12 2012/13 2013/14 2014/15 2015/16

Kindergarten 64 58 51 59 61

Primarschule 202 200 192 186 176

Sekundarschule 111 106 113 106 104
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Genehmigung 
Baukosten-Abrechnung 

Renovation Primarschule Wigoltingen 
 „neues Primarschulhaus/MZH/Sarnahalle“ 

 
 

 
 
An der Schulgemeindeversammlung vom 24. November 2009 haben Sie 
einem Baukredit über Fr. 2‘900'000.00 für die Renovation der Schulanla-
ge (Schulhaus/MZH/Sarnahalle) in Wigoltingen zugestimmt.  
 
Bereits nach den Herbstferien 2010 konnten wir das renovierte Schul-
haus unseren Schülern und Lehrpersonen wieder zur Benutzung über-
geben. Am 13. November 2010 luden wir die Bevölkerung von Wigoltin-
gen zur Neueröffnung ein, was von Ihnen rege genutzt wurde und auf 
viel Zuspruch stiess. In der Zwischenzeit haben die Primarschüler im 
Rahmen einer Projektwoche den Pausenplatz gestaltet und die letzten 
Arbeiten konnten ausgeführt werden. 
 
Die Primarschule samt Turn- und Mehrzweckhalle ist nun nachhaltig re-
noviert und wird auch zukünftig für die Ansprüche der Schule und der 
Bevölkerung von Wigoltingen gerüstet sein. Durch die kreativen Ideen 
der Schüler, unter der Leitung der Lehrerschaft, ist dem einheitlichen und 
modernen Erscheinungsbild der Anlage ein persönlicher Stempel aufge-
setzt worden, welcher die Lebendigkeit der Schule wiederspiegelt.   
 
Ebenso konnten wir die die Baukosten-Abrechnung erstellen. Bei dieser 
Abrechnung war es möglich, die effektiven Kosten unter dem Kreditrah-
men zu halten, was in der Baukommission immer ein erklärtes Ziel war. 
An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich bei allen Mitgliedern der 
Kommission für diese gute Arbeit bedanken.  
 
Die effektiven Zahlen können Sie der nachfolgenden Auflistung entneh-
men. Wir beantragen die Genehmigung der Baukosten-Abrechnung mit 
einem Gesamtaufwand von Fr. 2‘497‘821.18 durch den Souverän. 
 
Markus Huber 
Ressort Infrastruktur 
 
 



 

Baukosten-Abrechnung 

Zusammenstellung nach Hauptpositionen 
 

  Kredit Abrechnung 
  in Sfr. in Sfr. 

    

 Kosten   

0 Grundstück 0 0.00 
1 Vorbereitungsarbeiten 11‘000 3‘596.00 
2 Gebäude 2‘180‘000 2‘198‘879.58 
3 Betriebseinrichtungen 48‘000 177‘044.05 
4 Umgebungsarbeiten 185‘000 182‘457.80 
5 Baunebenkosten 253‘000 201‘163.75 
6 Reserve 223‘000 0.00 
9 Ausstattung   

    
 Total 2‘900‘000 2‘763‘141.18 
    
./. Beiträge 

Pol. Gemeinde Wigoltingen, Ausbau MZH 
 

-150‘000.00 
 Kanton Thurgau, Fördergesuch „Klimarappen“ -115‘320.00 

    
 Baukosten gesamt  2‘497‘821.18 
    

 Baukredit 
genehmigt 24.11.2009 

  
2‘900'000.00 

    
  Kredit-Unterschreitung  402‘178.82 
 
 
 
 
Revisionsbericht 
 
Als Revisoren haben wir die Baukosten-Abrechnung der Renovation 
Primarschule Wigoltingen „neues Primarschulhaus/MZH/Sarnahalle“ ge-
prüft und für richtig befunden. 
Wir empfehlen den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern die Baukosten-
Abrechnung über Fr. 2‘497‘821.18  zu genehmigen. 
 
Wigoltingen, 26. September 2011 Die Revisorinnen 
  
 Iris Koch 
 Irène Hochuli 



 

 
 

Antrag  
Planung „Renovation  

Mittelstufen-Schulhaus Raperswilen“ 
über Fr. 25‘000.00 

 
 

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 
Aus der Renovationsplanung der VSG Wigoltingen geht hervor, dass 
beim Mittelstufenschulhaus in Raperswilen der grösste Handlungsbedarf 
für eine Renovation besteht. Mit dem klaren Bekenntnis der Schulbehör-
de, die Standorte Raperswilen und Sonterswil zu erhalten, möchten wir 
nun die Planung „Renovation Mittelstufen-Schulhaus Raperswilen„ an-
gehen.  
 

 
 
 
In diesem Gebäude befinden sich das Schulzimmer der Mittelstufen-
schüler, das Gruppenzimmer, der Werkraum sowie der Turnsaal, der von 
der Politischen Gemeinde auch als Gemeindesaal genutzt wird. An das 
Schulhaus angebaut ist ein Einfamilienhaus, welches wir vermieten. 
 
Das Mittelstufen-Schulhaus in Raperswilen wurde 1965/66 erbaut. Wäh-
rend einer Renovation wurde 1990 das damalige Realschulhaus einer 



 

Aussenrenovation unterzogen. Dabei lag das Augenmerk auf Ausseniso-
lation, Fenster, Rollläden und Dachboden-Isolation. 
 
Mittlerweile sind 25 Jahre vergangen. In einer weiteren grösseren Reno-
vation planen wir nun als Hauptpunkte den Ersatz des Eternit-Daches, 
die Erneuerung der Garderoben- und Duschanlagen und den Ersatz der 
Oel-Heizung durch ein alternatives Heizsystem. Ebenfalls wurde ein Bei-
trag für die neue Gestaltung des Pausenplatzes mit eingerechnet. 
 
Wir haben zusammen mit einem Architekturbüro eine Kostenabschät-
zung für eine sinnvolle Renovation vorgenommen. Die Planung dieser 
Renovation wollen wir mit diesem Planungskredit über Fr. 25'000.00 in 
Angriff nehmen, um Ihnen an der nächsten Schulgemeindeversammlung 
im Mai/Juni 2012 ein ausgearbeitetes Projekt zur Abstimmung vorlegen 
zu können.  
 
Wir bitten Sie, sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, der 
Behörde der VSG Wigoltingen einen Kredit über Fr. 25‘000.00 für die 
Planung „Renovation Mittelstufen-Schulhaus Raperswilen“ zu genehmi-
gen. 
 
Wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen und hoffen auf einen zukunftsorien-
tierten, positiven Entscheid. 
 
Für die Behörde der VSG Wigoltingen 
 
Markus Huber 
Ressort Infrastruktur 
  

 

         



Budget   2012 Zusammenfassung

(nach Funktionen)

Bezeichnung               Budget 2012               Budget 2011

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

ALLGEMEINE VERWALTUNG 16'780 12'400 53'299.65

Legislative 16'780 12'400 11'155.60

Leistungen für Pensionierte 0 0 42'144.05

BILDUNG 5'921'050 130'050 5'387'845 133'800 5'873'017.04 268'113.35

Kindergarten 455'835 0 361'810 0 362'520.90 3'000.00

Primarschule 2'161'645 2'000 1'960'495 4'400 2'047'246.95 44'706.85

Sekundarschule 1'781'410 16'000 1'644'110 17'800 2'026'562.68 76'347.45
Schulliegenschaften 905'755 73'400 885'290 70'400 894'365.52 102'924.00

Schülertransporte 38'650 38'650 41'200 41'200 38'135.05 38'135.05

Schulverwaltung 577'755 0 494'940 0 504'185.94 3'000.00

KULTUR UND FREIZEIT 19'940 0 16'900 0 35'189.55 8'400.00

Bibliotheken 19'940 0 16'900 0 35'189.55 8'400.00

GESUNDHEIT 14'200 14'200 12'238.40

Schulgesundheitsdienst 14'200 14'200 12'238.40

Rechnung 2010



FINANZEN UND STEUERN 606'910 6'557'940 714'162 5'748'240 563'998.57 5'902'404.17

Schulsteuern 4'675'000 40'000 4'807'000 34'857.80 4'699'036.07

Kantonsbeiträge 1'730'000 778'800 1'007'476.00
Grundstückgewinnsteuern 60'000 80'000 106'667.75

Zinsen 130'110 22'000 137'822 11'500 149'273.05 9'232.35

Liegenschaften Finanzvermögen 14'800 70'940 15'340 70'940 12'313.25 79'992.00

Abschreibungen 462'000 521'000 367'554.47

6'578'880 6'687'990 6'145'507 5'882'040 6'537'743.21 6'178'917.52

Gesamt-Erfolg 109'110 263'467 358'825.69

6'687'990 6'687'990 6'145'507 6'145'507 6'537'743.21 6'537'743.21

Eine detaillierte Version des Budget 2012 finden Sie unter 

www.vsgwigoltingen.ch/downloads

oder erhalten Sie beim Sekretariat

Bahnhofstrasse 40, 8556 Wigoltingen

Tel. 052 763 21 20

schulpflege@vsgwigoltingen.ch

http://www.vsgwigoltingen.ch/downloads
mailto:schulpflege@vsgwigoltingen.ch


 

 

Kommentar zum Budget 2012 
 

 

 
Legislative 
Im März 2012 wird eine Ersatzwahl für ein Behörde-Mitglied stattfinden. 
 
Leistungen für Pensionierte 
Nach unterschiedlichen Meldungen müssen nun die Beiträge für die RAZ 
(Rentenanpassungszahlungen) der Pensionskasse Thurgau definitiv auf 
den Beitragskonti der einzelnen Sparten verbucht werden.  
 
Kindergarten 
Anschaffungen: für den Kindergarten Wigoltingen werden für beide Ab-
teilungen neue Stühle beschafft. 
 
Primarschule 
Anschaffungen: Ein Schulzimmer der Unterstufe Wigoltingen soll mit 
neuen, altersgerechten Schülerpulten und –stühlen eingerichtet werden 
ICT: Im 2012 gilt es Erfahrungen zu sammeln über den anfallenden Un-
terhalt von Hard- und Software. Künftig soll ein Informatik-Konzept - ähn-
lich wie beim Informatik-Konzept der SEK - gewährleisten, dass Hard- 
und Software entsprechen dem Bedarf unterhalten, ersetzt und ange-
passt werden können. 
 
Sekundarschule 
Anschaffungen: Vorgesehen ist die Beschaffung von neuen iMacs im 
Rahmen des Informatik-Konzeptes. In der Kochschule ist der Ersatz der 
Geräte; Kochherde/Backöfen, Tiefkühler, Kühlschrank geplant 
 
Liegenschaften 
Anschaffungen: In Raperswilen und Sonterswil werden die Rasenmäher 
und eine Reinigungsmaschine ersetzt. 
Unterhalt: Im alten Primarschulhaus in Wigoltingen wird die zweite Tran-
che der Fensterläden ersetzt. Weiter sollen in diesem Schulhaus Gang 
und WC-Anlagen frisch gestrichen werden. In Raperswilen sind vor allem 
Unterhaltsarbeiten im Unterstufen-Schulhaus vorgesehen. Für das Mit-
telstufen-Schulhaus ist die Planung einer Gesamt-Renovation vorgese-
hen. In Sonterswil werden verschiedene Reparatur- und Renovations- 
 
 



 

 

Kommentar zum Budget 2012 
 

 

Arbeiten angegangen. Eingeplant ist auch ein grösserer Betrag für  Fol-
gemassnahmen, die aus der Sanierung des Daches (Marderschaden) 
nötig sein werden.  
 
Gemeindesteuern 
Das Budget 2012 basiert auf einem Steuerfuss von 100 %. Wie jedes 
Jahr ist es nicht einfach, bereits im September festzulegen, wie die 
Steuererträge im Folgejahr aussehen werden. Die Behörde der VSG hat 
sich aufgrund von Empfehlungen auf einen Gesamt-Steuerertrag von 
Fr. 4‘675‘000.00 für das Budget-Jahr festgelegt. 
 
Kantonsbeiträge 
Die Kantonsbeiträge ist an die Steuerkraft des Vorjahres und die Schü-
lerzahlen gekoppelt. Die Schülerzahlen sind gut schätzbar, die für die 
Berechnung massgebende Steuerkraft wird erst Ende Januar 2012 be-
kannt sein. 
 
 
 
 
 
 
Notizen:



 

 
 

Ankündigung Ersatzwahl Behörde 
 

  
 

Viele Jahre hat sich Walter Weidmann als Behördenmitglied für die 
Sekundarschule und seit dem Zusammenschluss am 1. 1. 2005 für 
Volksschulgemeinde Wigoltingen eingesetzt.  
 
Per 1. Juli 2012 hat Walter Weidmann seinen Rücktritt aus der Be-
hörde bekanntgegeben. Nach seiner Pensionierung möchte er sich 
vermehrt seinen vielfältigen Hobbies widmen. 
 
Wir suchen daher eine interessierte, einsatz- und entscheidungsfreu-
dige Person in die Behörde der Volksschulgemeinde Wigoltingen. 
 
Gemäss Gemeindeordnung müssen in den ersten beiden Amtsperio-
den je 2 Behördenmitglieder aus den Gebieten der ehemaligen Pri-
marschulgemeinden in der Volksschulgemeindebehörde Einsitz ha-
ben.  
 
Wir suchen daher für die Ersatzwahl vom 11. März 2012 eine Person 
aus dem Gebiet der ehemaligen Primarschulgemeinde Wigoltingen 
(Kreis Wigoltingen, Bonau, Engwang, Wagerswil). 
 
Auf unserer Homepage www.vsgwigoltingen.ch  finden Sie diverse 
Unterlagen zur Behördentätigkeit und die Unterschriftenliste. 
 
Für die Beantwortung Ihrer Fragen stehe ich Ihnen selbstverständlich 
gerne zur Verfügung:  
E-Mail: praesidium@vsgwigoltingen.ch oder Tel. Nr. 052 763 21 20 
 
Ich freue mich auf Ihre Kontaktaufnahme und danke für Ihr Interesse. 
 
Rita Reutimann 
Präsidentin 

 

http://www.vsgwigoltingen.ch/
mailto:praesidium@vsgwigoltingen.ch


 

 

 

Informationen Schulleitung 
 

  
Kindergarten warum? 
 
Liebe Eltern 
 
Ihr Kind kommt in den Kindergarten. Das ist sowohl für Ihr Kind als auch 
für Sie eine Umstellung, die sorgfältig geplant sein will. 
 
Kinder haben das Bedürfnis, mit Gleichaltrigen zusammen zu sein. Die-
sem Bedürfnis wird im Kindergarten optimal Rechnung getragen. Der Er-
lebnisbereich des Kindes erweitert sich. Sie als Eltern umsorgen Ihr Kind 
und begleiten es in seiner Entwicklung. Unterstützen Sie es auch beim 
wichtigen Schritt aus der Familie hinaus in eine grössere, unbekannte 
Gruppe. Mit der Kindergartenzeit beginnt für Ihr Kind ein neuer Lebens-
abschnitt. Lassen Sie Ihr Kind ziehen, liebe Eltern, und freuen Sie sich 
mit ihm auf Neues. 
 
Die Kindergärtnerinnen begleiten Sie gern bei diesem Schritt und wün-
schen Ihnen und Ihrem Kind eine glückliche und erlebnisreiche Kinder-
gartenzeit. 
 

Zwei Jahre Kindergarten 
Schulerfolg und Länge der Kindergartenzeit stehen in engem Zusam-
menhang. Das Kindergartenkind lernt vor allem durch Vorzeigen, Nach-
ahmen und Wiederholen. In den altersgemischten Gruppen des zweijäh-
rigen Kindergartens geschieht dieses Lernen auf natürliche Weise: Ihr 
Kind kann sich derjenigen Gruppe anschliessen, die seinem Entwick-
lungsstand entspricht. 
 

Besuche und Absenzen 
Ein guter Kontakt zwischen Ihnen und der Kindergärtnerin kommt in ers-
ter Linie Ihrem Kind zugute. Er erleichtert die gemeinsame erzieherische 
Aufgabe. Ausführliche, auch telefonische Gespräche mit der Kindergärt-
nerin sind für die gemeinsame Lösungssuche wichtig. 
Mit dem neuen Gesetz über die Volksschule ist der Besuch von zwei 
Jahren Kindergarten obligatorisch. Der regelmässige Besuch des Kin-
dergartens ist damit verbindlich. 
 
Esther Hiller 
Schulleitung Kindergarten/Primarschule 

 



 

 

 

Informationen Schulleitung 
 

  
Sekundarschule 
 
SchülerInnen Mitwirkung – SchülerInnenrat 
 
Im Leitbild der Volksschulgemeinde Wigoltingen ist die Idee verankert, 
dass wir „unsere Schülerinne und Schüler auf zukünftige Aufgaben vor-
bereiten und ihre Eigeninitiative stärken“. 
 
Im neu gegründeten SchülerInnen-Rat (Wahl vom 22. September 2011) 
wird eine Zusammenarbeit zwischen Schülerinnen und Schülern, Leh-
rern und der Behörde auch ausserhalb des Schulzimmers angestrebt. 
Ziel ist, Schülerinnen und Schülern Mitsprache im Schulalltag und bei 
besonderen Projekten einzuräumen. 
 
Visionen und Projekte der Jugendlichen sind beispielsweise: Gestaltung 
des Pausenplatzes, Anschaffung und Bewirtschaftung eines Pausenki-
osks, Aktivitäten wie Pingpong-Turniere, Brettspiel-Abende, ein Hot-Dog-
Tag, Schüler-Discos und ein Abschlussball anlässlich des Examens 
2012. 
 
Schülerinnen und Schüler sollen Verantwortung innerhalb einer Gemein-
schaft übernehmen können und auch müssen. Durch Konfrontation mit 
realen Situationen werden die demokratischen Grundwerte, Urteils-, und 
Handlungsfähigkeiten gefördert und gestärkt. 
 
Die Perspektive Thurgau beteiligt sich mit insgesamt Sfr. 3‘000.00 an 
den Kosten des Projektes. 
 
 
Susanne Busch 
Schulleitung Sekundarschule 

 



 

Volksschulgemeinde Wigoltingen 
 
 

 

Adressen / Informationen 
 

 
 

Schulsekretariat 
Bahnhofstrasse 40, Wigoltingen 
Tel. 052 763 21 20 
Fax 052 763 45 46 
sekretariat@vsgwigoltingen.ch 
www.vsgwigoltingen.ch 
 
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 8.30 – 11.00 Uhr 
 

Schulleitung Primarschule/Kindergarten 
Esther Hiller-Huber 
Bahnhofstrasse 40, Wigoltingen 
Tel. 052 770 04 34 
Fax 052 763 45 46  
schulleitung.ps@vsgwigoltingen.ch 
 

Schulleitung Sekundarschule 
Susanne Busch 
Kirchstrasse 12a, Wigoltingen 
Tel. 052 763 14 80 
Fax 052 763 21 79 
schulleitung.sek@vsgwigoltingen.ch 
 

Behörde 
Reutimann Rita Präsidentin praesidium@vsgwigoltingen.ch 
Weidmann Walter Vize-Präsident vizepraesidium@vsgwigoltingen.ch 
Huber Markus Infrastruktur infrastruktur@vsgwigoltingen.ch 

Kälin Beat Personal personal@vsgwigoltingen.ch 
Katya Schneider Pädagogik shp@vsgwigoltingen.ch 

Traber Yvonne Projekte projekte@vsgwigoltingen.ch  
Vetsch Monika Finanzen finanzen@vsgwigoltingen.ch 

mailto:sekretariat@vsgwigoltingen.ch
mailto:finanzen@vsgwigoltingen.ch


 

Volksschulgemeinde Wigoltingen  
 
 

 

Ferienkalender 2011 - 2014 
 

 
 KW* Erster Ferientag Letzter Ferientag 
 
 

 
Beginn Schuljahr 2010/11 Mo. 16. August 2010 

 
Ostern  So.  24. April  2011 
Pfingstferien 22 - 23 Do.   2. Juni 2011 Mo. 13. Juni 2011 
Sommerferien 28 - 32 Sa.   9. Juli 2011 So. 14. Aug. 2011 

 
Beginn Schuljahr 2011/12 Mo. 15. August 2011 

 
Herbstferien 41 - 42 Sa.    8. Okt. 2011 So. 23. Okt. 2011 
Weihnachtsferien 52 - 1 Sa.  24. Dez. 2011 Mo. 2. Jan. 2012 
Winterferien 5 Sa.  28. Jan. 2012 So. 5. Febr. 2012 
Frühlingsferien 15 - 16 Fr.   6. April 2012 So. 22. April 2012 
Ostern  So.  8. April  2012 
Pfingstferien 22 - 23 Do.  17. Mai 2012 Mo. 28. Mai 2012 
Sommerferien 28 - 32 Sa.   7. Juli 2012 So. 12. Aug. 2012 

 
Beginn Schuljahr 2012/13 Mo. 13. August 2012 

 
Herbstferien 41 - 42 Sa.    6. Okt. 2012 So. 21. Okt. 2012 
Weihnachtsferien 52 - 1 Sa.  22. Dez. 2012 So. 6. Jan. 2013 
Winterferien 5 Sa.  26. Jan. 2013 So. 3. Febr. 2013 
Frühlingsferien 14 - 15 Fr.   29. März 2013 So. 14. April 2013 
Ostern  So.  31. März  2013 
Pfingstferien 19 - 20 Do.  9. Mai 2013 Mo. 20. Mai 2013 
Sommerferien 28 - 32 Sa.   6. Juli 2013 So. 11. Aug. 2013 

 
Beginn Schuljahr 2013/14 Mo. 12. August 2013 

 
Herbstferien 41 - 42 Sa.    5. Okt. 2013 So. 20. Okt. 2013 
Weihnachtsferien 52 - 1 Mo.  23. Dez. 2013 So. 5. Jan. 2014 
Winterferien 5 Sa.  25. Jan. 2014 So. 2. Febr. 2014 
Frühlingsferien 15 - 16 Sa.    5. April 2014 Mo. 21. April 2014 
Ostern  So.  20. April   2014 
Pfingstferien 22 - 23 Do.  29. Mai 2014 Mo. 9. Juni 2014 
Sommerferien 28 - 32 Sa.   5. Juli 2014 So. 10. Aug. 2014 
 
 

* KW = Kalenderwoche 
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